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Ammersee-Gebiet 1966-1996. 
Teil II: Trends ausgewählter Gastvögel

Johannes Strehlow

Summary

A m m ersee A rea 1966- 1996:  Trends in se lec te d  vi s i t i ng bi rds

For part I comprising breeding birds, see Orn. Anz. 36,1997:125-142. -  Unless stated otherwise, 
the maxima in the diagrams are the highest dayly counts of a year or winter. 32 visiting birds 
in the Ammersee area are selected which show a trend in numbers since 1966, partly also in the 
frequency of their occurrence. Of these, essentially more species show an increase in numbers 
than a decrease (15:3 species), whereas 14 more species exhibit changing trends (table). Above 
all, the frequent species Tufted Duck (Aythya fuligula) and Coot (Fulica atra) have decreased 
(Figs. 3, 4). Probably the reason therefore is the transition of lake Ammersee from the eutrophic 
to the mesotrophic state. This is documented also by a decrease of all waterfowl (Fig. 1). In 
addition, after an increase for about 10 years also numbers of Mute Swan (Cygnus olor, Fig. 26), 
Teal (Anas crecca), and Mallard (Anas platyrhynchos, Figs. 28, 29) diminished strongly in the last 
15 to 20 years. The fish-eating species Great Crested Grebe (Podiceps cristatus), Cormorant 
(Phalacrocorax carbo), and Goosander (Mergus merganser) run through a marked maximum at the 
end of the eighties/beginning of the nineties (Figs. 24, 34), which points to a similar develop­
ment of available fish amounts. Taking into account all waterfowl, the ecological system 
Ammersee proves very complex. Thus, at present it is not possible to give simple relations 
applying to all species. -  The increase of 15 species (table) is not specific for the Ammersee area 
in most cases, but a result of common trends in Middle Europe. Roosts were detected for Hen 
Harrier (Circus cyaneus) and Merlin (Falco columbarius) with a maximum of 31 and 5 individuals, 
respectively.

Vorbemerkungen

In Teil I (Strehlow  1997b) wurden Brut­
vögel behandelt, die einen Trend in ihren 
Zahlen aufweisen. Hier folgen 32 Gastvo­
gelarten mit einem Trend. Alle weiteren 
Gastvogelarten weisen keinen eindeuti­
gen Trend auf und werden hier nicht be­
handelt. Ihre Zahlen sind fortlaufend do­
kumentiert worden (Strehlow  ab 1982).

Beobachter und Material: siehe Teil I.

Abkürzungen: AIB = Avifaunistischer Infor­
mationsdienst Bayern, NAM = Neue-Ammer- 
Mündung, NSG = Naturschutzgebiet, OAG = 
Ornithologische Arbeitsgemeinschaft.

Diagramme: Wenn nicht anders angegeben, 
bedeuten die Maxima die Tageshöchstwerte 
aus einem Jahr oder Winter.
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Gesamtzahl Wasservögel

W ie an  fast a llen  S een  in B a y e rn  n a h m  in  
d e n  fü n fzig er u n d  s e ch z ig e r  Ja h re n  a u ch  
a m  A m m e rse e  d ie  E u tro p h ie ru n g  zu . Sie 
k o n n te  a u ch  d u rch  In b e trie b n a h m e  d e r  
R in g k a n a lis a tio n  1971 n o c h  n ic h t e n t­
s c h e id e n d  v e r r in g e r t  w e rd e n  (L enhart 
1987 u n d  1993). D e r See w ie s  1976/77 
n o ch  e in d e u tig  e u tro p h e n  C h a ra k te r  au f  
(Steinberg 1978). E rs t d e r  B a u  v o n  K lä ra n ­
la g e n  im  E i n z u g s g e b i e t  d e r  A m m e r  
u n d  ih re  A u s s ta ttu n g  m it P h o sp h a tfä l­
lu n g sa n la g e n  so w ie  d ie  “P h o sp h a th ö ch st­
m e n g e n v e ro rd n u n g ” fü r W a sch m itte l in  
z w e i S tu fen  (L enhart & Steinberg 1986) 
h ab en  b e w irk t, d aß  d e r  A m m e rse e  h e u te  
als  m e s o tro p h  e in z u stu fe n  ist (L enhart

1987 u n d  1993, A lefs, M üller  &  L enhart 
1996, W a sser w ir tsc h a ftsa m t  W eilh eim  
1997). P h o sp h o r ist d e r  w ich tig s te  b e g re n ­

zende Nährstoff für die Primärproduk­
tion/Produktivität (L enhart 1993). Alle 
Maßnahmen zur Verbesserung der Was­
serqualität am Ammersee sind in Abb. 1 
zeitrichtig eingetragen.

Bei dieser Abnahme des Nährstoffreich- 
tums erwartet man nun auch eine entspre­
chende Abnahme der Wasservogelscha­
ren, die im Herbst und Winter an den See 
kommen. Wie Abb. 1 deutlich zeigt, ist 
dies auch tasächlich der Fall.

Die Wasservögel werden am Ammersee 
seit 1966 an den Terminen der internatio­
nalen Wasservogelzählungen von Septem­
ber bis April gezählt. Bisherige Höchst­
zahl 34350 Ind. Mitte Dezember 1968 
(Schubert, Willy, Verf.). In den bisher 31 
Jahren Abnahme der Winter-Maxima (ent­
sprechend auch der Wintersummen) auf

Gesamtzahlen Wasservögel

P-Verminderung in Waschmitteln

Abb. 1: Winter-Maxima der Wasservögel (= Summe aller Taucher, Schwäne, Gänse, Enten und 
des Bläßhuhns). Die Pfeile geben die Zeitpunkte verschiedener Maßnahmen zur Verminderung 
der Nährstoffzufuhr in den See an. P = Phosphor oder Phosphat (Regressionsgerade y = 23677 -  
463-t mit r = 0,64). -  Winter maxima of waterfowl (= sum of all divers, grebes, szuans, geese, ducks, and 
coot): The arrows show the times of various measures ivith the aim to reduce the influx of nutrients. 
P = phosphorus or phosphate.
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etwa die Hälfte (Abb. 1). Im Winter 1996/ 
97 mit 7537 Ind. am Ammersee kleinstes 
Winter-Maximum seit Zählbeginn. Die 
Abnahme bis 1980/81 könnte zumindest 
teilweise auf die Wirkung der Ringkana­
lisation zurückzuführen sein, der anschlie­
ßende Rückgang dürfte durch die weite­
ren Maßnahmen zur Verminderung der 
Nährstoffzufuhr, insbesondere Senkung 
des Phosphateintrags, bedingt sein.

Dieses Gesamtbild setzt sich aber aus 
der Überlagerung vieler Einzelentwicklun­
gen zusammen, die bei manchen Arten 
gegenläufig verliefen und sich bei Bildung 
der Wasservogel-Tagessummen also teil­
weise aufheben. So nahm von den Mas­
senarten das Bläßhuhn schon ab, als der 
See noch eutroph war (Abb. 4), Reiher­
und Stockente nahmen etwa wie erwartet 
ab (Abb. 3 und 29), die Tafelente ebenfalls 
(Abb. 31), sie nahm aber in den letzten

Jahren wieder zu; die Haubentaucher-, 
Kormoran- und Schellenten-Zahlen stie­
gen im mesotrophen Zeitraum entgegen 
der Erwartung an, um in den letzten Jah­
ren wieder zurückzugehen (Abb. 24, 33). 
Also kein einheitliches Bild! Frau Dr. Len- 
hart vom Wasserwirtschaftsamt Weilheim 
schrieb mir: “Aus gewässerbiologischer/ 
limnologischer Sicht kann man nicht oft 
genug auf die Komplexität des Ökosystems 
Ammersee hinweisen” Dies trifft offen­
sichtlich auch auf die Verhältnisse bei den 
Wasservögeln zu, die ja Bestandteil des 
Ökosystems sind.

Ein Rückgang der Gesamtzahl der Was­
servögel, vor allem der Pflanzenfresser, ist 
auch am unteren Inn (R eichho lf 1994, 
U tschick 1995) und am Tegernsee (H iller 
1997) zu verzeichnen, stets Folge der Ab­
nahme des Nährstoffreichtums der Ge­
wässer.

Arten, die abgenommen haben

Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis: Deut­
liche Abnahme der Rastbestände, wie so­
wohl die Jahressummen der Monats-Ma- 
xima (Punktkurve in Abb. 2) wie auch die 
Jahres-Maxima (Säulen) ausweisen. Bis­
herige Tages-Höchstzahl 101 Ind. am
11.11.1967 (Verf.). Über 50 Ind. pro Tag 
gab es seit 1971 nicht mehr. Ähnlich ver­
lief die Entwicklung überregional: stärke­
rer Rückgang in Südbayern (bis 1987/88: 
B e z z e l  & H ashm i 1989a) und in der 
Bundesrepublik Deutschland (bis 1986: 
H arengerd &  K ölsch 1989/90).

Reiherente Aythya fuligula: Bisheriges ab­
solutes Maximum 17138 Ind. Nov. 1970 
(Herzner, Staudinger, Willy, Verf.). Hat 
seitdem unter größeren Schwankungen ab­
genommen (Abb. 3), Höchstzahlen heute 
nur etwa halb so hoch wie noch vor 16 
Jahren. Dabei hat sich sehr wahrscheinlich 
der Übergang von eutroph zu mesotroph 
im See ausgewirkt. -  Bis 1984 blieben die 
Rastbestände in Südbayern gleich (B ezzel 
1986), in der Bundesrepublik Deutschland 
stiegen sie bis 1986 jedoch an (H arengerd

&  K ölsch 1989/90).
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Zwergtaucher

y = 182,5 - 4,95x

llll
Abb. 2: Zwergtaucher: Kurve = Jahressummen der Monats-Maxima (alle 12 Monats-Maxima 
eines Jahres addiert; nur See, ohne Gewässer im Umland), Säulen = Jahres-Maxima. -  Little Grebe: 
Curve ~ sums of the monthly maxima of one year (all 12 monthly maxima of one year added; only from the 
lake, without waters in the surrounding area).

Bläßhuhn Fulica atra: In den Anfangsjah­
ren sehr große Rastbestände (Abb. 4). Ab­
solutes Maximum bisher 19840 Ind. im 
Dez. 1968 (Schubert, Willy, Verf.). Damals 
zog sich ein fast lückenloses breites Band 
von Bläßhühnern (+ Reiherenten) am ge­

samten Ost-, Nord- und Südufer entlang. 
B ezzel (1986) bezeichnete die Naturseen 
Ammersee und Kochelsee, gemessen an 
den Dominanzen (Biomassen), geradezu 
als “Bläßhuhnseen” Rein zahlenmäßig, 
basierend auf den Wintersummen, war

Reiherente

0) 10000 -

y = 11143-313x

Abb. 3: Reiherente: Winter-Maxima. -Tufted Duck: Winter maxima.
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Bläßhuhn

Abb. 4: Bläßhuhn: Winter-Maxima. -  Coot: Winter maxima.

das Bläßhuhn am Ammersee jedoch nur 
in den ersten Wintern wesentlich stärker 
als die Reiherente vertreten, später war 
mal die eine, mal die andere Art zahlrei­
cher mit einem insgesamt ähnlichen Ver­
lauf (siehe Abb. 5 mit den Wintersummen 
beider Arten). Am Ammersee schon nach 
drei Wintern starke Abnahme, noch bevor

der Phosphor- und Stickstoffgehalt des 
Sees gesenkt werden konnte, also noch 
während der eutrophen Zeit (vgl. Maßnah­
men in Abb. 1). Weitere Abnahme mit 
mittlerer Korrelation (Abb. 4) ähnlich 
Reiherente, sicher bedingt durch den Über­
gang des Sees von eutroph nach me­
sotroph, der auch eine Abnahme der aqua-

Abb. 5: Wintersummen (jeder Punkt = Summe aller 8 Monatszählungen) von Bläßhuhn und 
Reiherente. -  Winter sums (each dot = sum of all 8 monthly counts) of Coot and Tufted Duck.
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tisch en  M a k ro p h y te n v e g e ta tio n  z u r  F o lg e  
g e h a b t h a b e n  m ü ß te  (M a k ro p h y te n -Z u -  
sta n d  1986 u n d  1987: M elzer  e t al. 1988). -  
In  B a y e rn  seit e tw a  1980/81 k on tin u ierlich e  
sch w a ch e  A b n a h m e  d e r R astb estän d e  (B ez- 
zel &  H ashmi 1989b), lok al R ü ck g a n g  a m  
u n te re n  Inn seit e tw a  1975 (R eichholf 1994, 
U tschick 1995), a m  T e g ern see  e tw a  seit
1980 (H iller 1997), a u f d e r  Iller in  K e m p ­

ten seit 1984 (W alter 1997) und in den 
letzten Jahren deutliche Abnahme auch 
am Chiemsee (L ohm ann  1995). Überall 
wird der Rückgang auf eine verbesserte 
Wasserqualität zurückgeführt. In der 
Bundesrepublik 1972 bis mindestens 1986 
leichte Abnahme (H arengerd &  K ölsch 
1989/90).

Arten, die zugenommen haben

Rothalstaucher Podiceps grisegena: Anstieg 
der Zahlen seit 1980 (Abb. 6), Höchstzahl 
bisher 32 Ind. am 15.9.1990 (Bindl, Rich­
ter, Verf.). Jetzt ähnliche Zahlen wie am 
Starnberger See (A. Müller briefl.). Früher

waren für den Rothalstaucher nur Starn­
berger und Walchensee bedeutsam (B ez- 
zel 1985). In Bayern insgesamt Zunahme 
(B ezzel 1986).

£  1 5  - -

Rothalstaucher
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Abb. 6: Rothalstaucher: Jahres-Maxima. -  Red-necked Grebe: Annual maxima.

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis: 
Seit 1978 größere Durchzugszahlen, wenn 
auch mit großen Schwankungen (Abb. 7), 
maximal 69 Ind. am 12.4.1980 (Breitsame- 
ter, Heilbock, Herzner, Prahl, Willy, Verf.). 
Die Zahlen können sich nicht mit denen 
anderer Gebiete messen (z. B. 989 Ind. 
Aug. 1986 und 952 Ind. Sept. 1989 Isma-

ninger Teichgebiet: von K rosigk 1988 und 
1992 oder 255 Ind. Juli 1989 Walchensee: 
OAG Werdenfels 1990, unveröff.). Der 
Durchzugsverlauf bei uns ähnelt sehr dem 
in der Oberpfalz (Diagramm in L eibl &  
Z ach  1992). In Bayern bis mindestens 1986 
insgesamt Zunahme (B ezzel 1986).
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Schwarzhalstaucher

ll il
Abb. 7: Schwarzhalstaucher: Jahres-Maxima. -  Black-necked Grebe: Annual maxima.

Graureiher Ardeci cinerea: Bestandszunah­
me (Abb. 8). Anwesend vorwiegend au­
ßerhalb der Brutzeit mit Maxima meist 
zwischen September und Dezember, Auf­
enthalt vorwiegend im Binnensee und um 
die Möwen-Insel in der Fischener Bucht, 
auch auf den Wiesen beim Mäusefang. 
Häufigkeitszunahme sicher Folge des 
Anstiegs der Brutpopulation in Bayern 
(1995 mindestens 2713 Paare: K luth  &  
B ezzel 1996). In unserem Gebiet nur kleine 
Kolonie von bis zu 10 Bp. nicht am See 
(Bindl, Krafft).

Graugans Anser anser: Anfangs kaum grö­
ßere Zahlen, als sich durch die 1-2 Brut­
paare mit ihren großen Jungen ergaben 
(erste Brut 1966 mit 1 Bp. siehe Teil I), seit 
1981 aber starker Anstieg der Gastpopula­
tion (Abb. 9) bis auf 817 Ind. am 21.9.1996 
(Bindl). Zuzug im Herbst, Jahres-Maxima 
meist September oder Oktober (Abb. 10). 
Zur Brutzeit Bestände am geringsten, die 
meisten Gänse sind dann abgezogen. Wo­
hin gehen sie, und wo kommen sie her? 
Sie könnten zumindest teilweise von den 
Münchener Parkgewässern stammen, wo

Abb. 8: Graureiher: Jahres-Maxima. -  Grey Heron: Annual maxima.
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Graugans

Abb. 9: Graugans: Jahres-Maxima. -  Greylag Goose: Annual maxima.

sich im Herbst im Westpark bis zu 6 3 5 , am 
Kleinhesseloher See bis ca. 5 0 0  Ind. auf­
halten (F aas &  D öring 1 9 9 3 ), die allerdings 
erst im Nov./Dez. abnehmen, wenn auch 
am Ammersee die Zahlen bereits wieder 
zurückgehen (Abb. 10). Ohne Markierung

Abb. 10: Graugans: Mittlere Monats-Maxima 
1988 bis 1996. -  Greylag Goose: Mean monthly 
maxima 1988 to 1996.

von Gänsen kann ein Austausch Mün­
chen-Ammersee nicht nachgewiesen wer­
den. Große Zahlen in Bayern sind mir 
sonst nur vom Chiemsee bekannt (max. 
310 Ind. Nov. 1995: OAG Chiemsee, Be­
richt 4. Quartal 1995, unveröff.).

Pfeifente Anas penelope: Nach 1966 (dritt­
größter Trupp) 13 Jahre lang kleine Zah­
len, ab 1980 wieder größere Jahres-Maxi­
ma, zwar stark schwankend, aber insge­
samt Anstieg mit geringer Korrelation 
(Abb. 11). Bisherige Höchstzahl ca. 60 Nov.
1981 (B. Oestreich). -  In Bayern früher 
offenbar viel häufiger als heute und “ganz 
gemein” (Jäckel in W üst 1981), später 
maximal mind. 350 Ind. 1955 Ismaninger 
Teichgebiet (Rathmayer, Remold in W üst 
1958) und 265 Ind. in den 50er Jahren 
Moosburger Stausee (Rathmayer in T rel- 
linger &  L uce 1971), hier auch heute noch 
regelmäßig bis zu 235 Ind. (Trellinger 
briefl).
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Pfeifente
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Abb. 11: Pfeifente: Jahres-Maxima. -  Wigeon: Annual maxima.

Zwergsäger Mergus albellus: Früher nicht 
alljährlich und in kleineren Zahlen, in den 
letzten 14 Jahren jedoch regelmäßig und 
meist mit größeren Jahres-Höchstzahlen 
(Abb. 12). Bisheriges Maximum 15 Ind. 
(= 1,“14”) am 3.1.1994 (Busch, Rathgeber- 
Knan). Maximum Bayern ca. 100 Ind. März 
1958 Ismaninger Teichgebiet (Einhellinger 
in W ü s t  1981), Winterzahlen seit Anfang 
der achtziger Jahre jedoch stark zurückge­
gangen ( B e z z e l  1994).

Mittelsäger Mergus Senator: Früher nicht 
in jedem Jahr beobachtet, seit 14 Jahren 
jedoch alljährlich und in größeren Zahlen 
(Abb. 13). Bisheriges Maximum 14 Ind. 
am 1.11.1992 (Krafft), für Bayern wohl 34 
Ind. Nov. 1991 M oosburger Stausee 
(Trellinger briefl.). Seit 1991 jedes Jahr 
meist ab März 1 Männchen bei uns an der 
NAM, oft Gänsesäger-W eibchen an­
balzend, nach dem Verhalten wohl immer 
dasselbe Ind. nunmehr im 7 Jahr.

Abb. 12: Zwergsäger: Winter-Maxima. -  Smew: Winter maxima.
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Mittelsäger
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Abb. 13: Mittelsäger: Jahres-Maxima. -  Red-breasted Merganser: Annual maxima.

Kornweihe Circus cyaneus: Klare Zunah­
me der Tages-Höchstzahlen (Abb. 14). Seit
1988 Schlafplatz im Ampermoos mit ma­
ximal 31 (6,25) Ind. am 31.1.1988 (Wörl), 
ab 1992 neuer Schlafplatz südlich des Sees 
mit maximal 27 Ind. (mind. 7 Männchen) 
am 19.1.1993 (Quinger). Beide Schlafplät­
ze bestehen noch mit geringeren Zahlen. 
In Bayern bisher lokales Winter-Schlaf­
platzmaximum 38 Ind. (Bezzel 1994), in 
Deutschland wohl 216 Ind. Febr. 1990 West- 
+ Südufer Dümmer (Helbig et al. 1992).

Kornweihe

Merlin Falco columbarius: Früher nicht in 
jedem Jahr beobachtet, dann regelmäßiger 
(Abb. 15) und ab 1992 Schlafplatz südlich 
des Sees mit bisher maximal 5 Ind. (1,2 ad. 
+ 2,0 juv.) am 15. und 16.10.1993 gleichzei­
tig auf Eichen; stets bei Dämmerung ab­
fliegend (Quinger in Vorb.). Der Schlaf­
platz besteht bis heute mit kleineren Zah­
len. Im Wollmatinger Ried (Bodensee) ab 
Winter 1977/78 alljährlich 6-8 Ind., die 
nach vorherigem Sammeln einzeln ins 
Schilf flogen ( O r n i t h o l o g . A r b e i t s g e m e i n ­

s c h a f t  B o d e n s e e  1983).

Ab hier ■ 

Schlafplätze

■
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Abb. 14: Kornweihe: Winter-Maxima. -  Hen Harriei': Winter maxima.
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Abb. 15: Merlin: Jahres-Maxima. -  Merlin: Annual maxima.

L i m i k o 1 e n : Alle Arten, die auf dem Zug 
hauptsächlich auf Kies- und Schlamm­
flächen anzutreffen sind, profitierten vom 
Entstehen der Inseln an der NAM. 1979 
kam hier bei Niedrigwasser die erste klei­
ne Kiesinsel zum Vorschein. Durch Anlan­
dungen der Ammer ist seitdem ein großes 
Inselsystem entstanden. Fast schlagartig 
tauchten hier ab 1979 regelmäßig Limiko- 
len auf. Als Beispiel dafür sei das Auftre­
ten des Temminckstrandläufers dokumen­
tiert (Abb. 16). Die Diagramme aller ande­
ren Arten sehen ähnlich aus und werden 
aus Platzgründen nicht wiedergegeben.

Die Inseln wurden in den letzten Jahren 
zunehmend von Weiden besiedelt und 
verlieren deshalb ihre Bedeutung für Li- 
mikolen wieder (siehe Einleitung in Teil I).

Temminckstrandläufer Calidris temmink- 
kii: Früher vereinzelt in der Fischener 
Bucht, erst mit Bildung der Kiesinseln ab 
1979 regelmäßig an der NAM anzutreffen 
(Abb. 16). Bisherige Höchstzahl 16 Ind. 
am 10.5.1981 (Fröbel). Bayerisches Ma­
ximum wohl immer noch 48 Ind. am 
13.5.1956 Ismaninger Teichgebiet (W üst 
1981).

Temminckstrandläufer

1 1 Iw —i—i—m—i—i—i—i—i—i—i—i—i—i—u l i l a ,1,1,■1,1,1,l l ,1,1,1,

Abb. 16: Temminckstrandläufer: Jahres-Maxima 1962 bis 1996. -  Temminck's Stint: Annual maxima 
1962 to 1996; in 1979 first gravel islet at the mouth of the river Ammer.
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Großer Brachvogel

Abb. 17: Großer Brachvogel: Jahres-Maxima. -  Curlew: Annual maxima.

Großer Brachvogel Numenius arquata: In 
den letzten Jahren größere Trupps bis in 
den Winter (Januar) hinein, die zum Über­
nachten an die NAM kamen oder auf die 
Steininsel vor Ried flogen. Bisherige 
Höchstzahl 80 Ind. am 18.10.1996 (Abb. 
17, Busch, Rathgeber-Knan). Andernorts 
noch größere Zahlen, Chiemsee max. 200 
Sept. 1995 (Kornführer in Jahresbericht 
Chiemsee 1995, unveröff.) und Schlafplatz 
Rheindelta/Bodensee 1080 Ind. Sept. 1996 
(unveröff.: OAG Bodensee, Rundbrief 
143: 9).

Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus: 
Seit dem Erstnachweis am Ammersee 1978

(Berg-Schlosser) nahmen die Zahlen zu, 
verstärkt in den letzten Jahren (Abb. 18). 
Bisherige Höchstzahl 12 Ind. am 17.5.1996 
(Bindl, Faas). In Europa unter zyklischen 
Schwankungen allgemeine NW-Ausbrei- 
tung und Bestandszunahme (B auer &  B ert- 
hold 1996, R heinwald 1997).

Sturmmöwe Larus canus: Signifikante Zu­
nahme (Abb. 19). In den letzten Jahren 
deutet sich Abwärtstrend an. Typischer 
Wintergast mit Maximum im Januar, Auf­
enthalt vorwiegend in den Ortschaften, 
wo gefüttert wird. Bisherige Höchstzahl 
ca. 350 Ind. am 18.1.1992 abends vor Ai­
denried niedergehend, vermutlich Schlaf-

Schwarzkopfmöwe

Bruten in diesen Jahren

ErS>~ I  Inachweis I  I  I

1 ■■lllllll.lllll
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Abb. 18: Schwarzkopfmöwe: Jahres-Maxima. -  Mediterranean Gull: Annual maxima.
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Sturmmöwe

Abb. 19: Sturmmöwe: Winter-Maxima. -  Common Gull: Winter maxima.

platz (G. & L. Anderle). Am Chiemsee 
ähnliche Zahlen wie bei uns (Rundbriefe 
Lohmann), bayer. Maximum wohl ca. 1000 
Ind. Febr. 1991 Ismaninger Teichgebiet 
(v o n  K r o s ig k  1992). Zum Vergleich Boden­
see: mehrfach über 5000 Ind. Januar (OAG 
Bodensee, Rundbriefe).

Silber/Weißkopfmöwe Larus argentatus/ 
cachinnans: Vor 1969 nur manchmal 1-3 
Ind. (Nebelsiek), dann alljährlich wenige, 
ab 1983 starker Anstieg (Abb. 20). Erste 
sicher als Weißkopfmöwen erkannte ad.

mit gelben Beinen 1985. Heute vorwie­
gend Weißkopfmöwen, aber bei den 
immaturen Ind. sicher manchmal Sil­
bermöwen nicht erkannt (Problem: oft 
große Entfernung). Bisherige Höchstzahl 
64 Ind. am 16.12.1995 ganzer See (Busl, 
Faas, Prahl, Verf.). Zum Vergleich: Chiem­
see-Maximum 161 Ind. 23.8.1996 (unver- 
öff.: Hohlt in OAG Chiemsee, Bericht 3. 
Quartal 1996). Zunahme aufgrund der 
Ausbreitungstendenz in Mitteleuropa 
(B a u e r  &  B e r t h o l d  1996).

Silber/Weißkopfmöwe

erstmals ad. W eißkopfmöwen

I - F l " l" l
CD O) O 0) O T-

Abb. 20: Silber/Weißkopfmöwe: Jahres-Maxima. -  Herring Gull/Yellozo-legged Gull: Annual maxi­
ma. In 1985 first adult Yellow-legged Gulls recognized.
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Brandseeschwalbe Sterna sandvicensis: 
Nach dem Erstnachweis 1972 (W. Wüst) 
nur sporadisch beobachtet, in den letzten 
Jahren bis 1995 jedoch alljährlich und et­
was größere Zahlen (Abb. 21). Maximum

9 Ind. am 30.6.1987 (Bindl). Bisheriges bay­
erisches Maximum 15 Ind. (in B ezzel 1994), 
daneben 13 Ind. Juli 1993 Altmühlsee (in 
R anftl et al. 1994).

4)
% 5 
1  ̂
C
— 3

Brandseeschwalbe

/

I I  u
Abb. 21: Brandseeschwalbe: Jahres-Maxima. -  Sandwich Tern: Annual maxima.

Weißbart-Seeschwalbe Chlidonias hybri- 
dus: Auch diese Art wurde erst in den 
letzten 12 Jahren alljährlich und in grö­
ßeren Zahlen beobachtet (Abb. 22). Höchst­

zahl bisher 13 Ind. am 19.6.1995 (Bindl). 
Bayerisches Maximum 28-30 Ind. am 
31.5.1923 Lech oberhalb Augsburg (A. Fi­
scher, Jäckel in W üst 1981).

Weißbart-Seeschwalbe

O) O) G> 0>

Abb. 22: Weißbart-Seeschwalbe: Jahres-Maxima. -  V\̂ îskered Tern: Annual maxima.
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Arten mit wechselndem Trend

Prachttaucher Gavia arctica: Nahm 23 Jah­
re langsam zu, seit 1989/90 aber wieder 
ab (Abb. 23) ähnlich dem Gang bei Hau­
bentaucher und Kormoran (Abb. 24). 
Höchstzahl bisher 19 Ind. am 14.5.1989 
(Bindl, Krafft), in Bayern jedoch 341 am 
23.11.1991 Ismaninger Teichgebiet ( v o n  

K r o s ig k  1992). Ein für Seetaucher günsti­
geres Gewässer als der Ammersee ist der 
benachbarte Starnberger See (größere Wär­
mespeicherkapazität, höhere Sichttiefen 
usw., A. M ü l l e r  et al. 1989, 1990), hier 
bisheriges Maximum 31 Ind. Nov. 1993 
(A. Müller briefl.).

Haubentaucher Podiceps cristatus: Rast- 
und Durchzugsbestände zwei Jahrzehnte 
in etwa gleichbleibend, dann starker An­
stieg auf das Vierfache, in den letzten Jah­
ren wieder Abnahme (Abb. 24). Bisheriges 
Maximum 1440 Ind. am 13.10.1990 (Faas, 
Prahl, Schwarz, Willy, Verf.) ähnlich der 
Starnberger See-Höchstzahl = lokalem 
Bayern-Maximum von 1475 Ind. am
17.2.1990 ( M ü l l e r  et al. 1990). Seitdem auch 
am Starnberger See Abnahme (A. M ü l l e r  

briefl.). Am Ammersee entspricht der Ver­

lauf sehr genau dem beim Kormoran, wie 
bei gemeinsamer Darstellung beider Ar­
ten ins Auge springt (Abb. 24). Also läßt 
sich eine gemeinsame Ursache vermuten. 
M ü l l e r  et al. (1990) führen die Zunahme 
beim Haubentaucher am Ammersee auf 
eine Verbesserung der Sichttiefen zurück, 
die sich im betreffenden Zeitraum jedoch 
nur um 1-2 m und nicht genau parallel zu 
den Fischfresserzahlen geändert haben 
(Abb. 24). Somit dürften andere Parameter 
als Gründe für die Bestandsänderungen 
in Frage kommen, vor allem eine parallele 
Zu- und Abnahme der (Weiß)Fischbe- 
stände (siehe Kapitel Diskussion und Bi­
lanz).

Ohrentaucher Podiceps auritus: Ende der 
sechziger Jahre Zahlen, die nie mehr er­
reicht wurden. Anschließend nur 1-2 Ind. 
nicht alljährlich, in den letzten Jahren je­
doch wieder Zunahme (Abb. 25). Die bis­
herige Höchstzahl von je 10 Ind. am
14.12.1968 (Schubert) und 14.3.1970 (Verf.) 
ist offenbar immer noch bayerisches Ma­
ximum (B e z z e l  1994). Ubersommerung: 1 
Ind. vom 31.5. bis mind. 13.12.1980 NAM/

Prachttaucher

io r- ao

Abb. 23: Prachttaucher: Winter-Maxima. -  Black-throated Diver: Winter maxima.
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2 5 0 0  -T-

Abb. 2 4 : Haubentaucher/Kormoran: Jahres-Maxima, zusätzlich Sichttiefen eingetragen (lOOfach 
überhöht; Mittel aus 3 . und 4 . Jahres-Quartal in Abb. 6 in W asserw irtschaftsam t 1 9 9 7 ). -  Great 
Crested Grebe/ Cormorant: Annual maxima; diamonds: visibility in the water (100 times superelevated).

Fischener Bucht, zuerst im Prachtkleid, ab 
August mausernd (Fröbel und viele ande­
re). Übersommerungen sind mir auch vom 
Maisinger See (P oetschke 1989), Starnber­
ger See (B är &  Jochums 1994) und Kleinen 
Bischofsweiher (Sacher, Bachmeier, Schön- 
höfer in Limicola 11: 211) bekannt.

Kormoran Phalacrocorax carbo: Zunahme 
der Rastbestände parallel zur Bestands­
entwicklung in Europa (B auer  &  B ert-

hold 1996, R heinwald 1997), aber seit 1992 
bei uns wieder Abnahme (Abb. 24, alle 
Daten seit 1986 von Bindl). Etwa 1985 
Entstehung eines Kormoran-Schlafplatzes 
am Südende des Sees, der sich mit der 
Höchstzahl von 2076 Ind. am 16.10.1992 
(Bindl) für einige Zeit zum größten Bay­
erns entwickelte. Ammersee-Maxima bis 
1987 meist Nov./Dez., seitdem Sept./Okt., 
also zeitliche Vorverlegung. Inzwischen 
Verlagerung des Schwerpunktes der

Ohrentaucher

ll 1 llll llllllllll llldl
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Abb. 25: Ohrentaucher: Winter-Maxima. -  Slavonian Grebe: Winter maxima.
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Herbst- und Winterbestände des Kormo­
rans in Bayern nach Norden an die Donau 
und nach Nordbayern ( L a n z  &  v o n  L in d e i ­

n e r  1995). Die im Herbst nach Bayern 
einfliegenden Kormorane verteilen sich 
zunehmend stärker (B e z z e l  1995). Dies 
erklärt sicher einen Teil der Abnahme bei

uns. Aber das Durchlaufen des Maximums 
am Ammersee dürfte zusätzlich durch ei­
nen entsprechenden Verlauf bei den 
Fischbeständen bedingt gewesen sein, da 
Zu- und Abnahme übereinstimmend mit 
Haubentaucher (siehe dort und Abb. 24).

Höckerschwan

( g £ ® o > O j r - t N r t | t f i f > c o r ^ a ) 0) o * ^ c N ( o g i n ( D r ' . co a > O T - C N i c' j » t i f t <o

Abb. 26: Höckerschwan: Jahres-Maxima. -  Mute Swan: Annual maxima.

Höckerschwan Cygnus olor: Die Rastbe­
stände nahmen bis 1975 zu, dann unter 
den in Vogelpopulationen üblichen  
Schwankungen bis heute mit ebenfalls 
hoher Korrelation auf etwa ein Drittel ab 
(Abb. 26). Jahres-Maxima stets im Herbst, 
meist September. Die Abnahme dürfte wie 
beim Bläßhuhn zumindest teilweise auf 
den nunmehr mesotrophen Zustand des 
Sees zurückzuführen sein. Bisherige 
Höchstzahl 164 Ind. am 12.9.1981 (Herz- 
ner, Prahl, Verf.). -  Lokales Maximum Bay­
ern nach der Brutzeit 725 Ind. Juli 1991 
Ismaninger Teichgebiet (von Krosigk 1992, 
Bezzel 1994). Abnahme der Jahres-Maxi­
ma auf die Hälfte auch am Chiemsee (Loh­
mann 1995), für Südbayern bis 1983/84 
insgesamt Zunahme (Bezzel & Engler
1985), positive Bestandstrends auch in 
Mitteleuropa bei Mittwinterzählungen  
(Bauer & Berthold 1996).

Streifengans Anser indicus: Zwar Gefan­
genschaftsflüchtling, aber viele Jahre am 
See mit größeren Zahlen (Abb. 27). Seit 
1956 im ca. 7 km entfernten Max-Planck- 
Institut für Verhaltensphysiologie See­
wiesen am Eßsee freifliegende Streifen­
gänse, 70-130 Ind., 36 etablierte Paare im 
Winter 1983 (Schmidl briefl.), sicher von 
dort zum Ammersee streifend. Hier je­
doch vor 1971 keine Beobachtung. Höchst­
zahl >130 Ind. am 12.10.1985 auf einer 
Wiese am Nordende des Sees (Prahl, Rich­
ter). Bisher erstaunlicher weise noch keine 
Brut.

Krickente Anas crecca: Bei uns kein Brut­
vogel, sondern Herbst- und Wintergast. 
Bis 1981 Zunahme, wenn auch mit großen 
Schwankungen, seitdem Abnahme mit 
hoher Korrelation (Abb. 28). Höchstzahl 
564 Ind. am 18.10.1981 (Fröbel, Verf.). Zum
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Abb. 27: Streifengans: Jahres-Maxima. -  Bar-headed Goose: Annual maxima.

Vergleich: Lokales Maximum Bayern 2493 ler 1985, B ezzel 1986), ebenso in Mittel-
Ind. (B ezzel 1994). In Südbayern bis 1984 europa (R heinwald 1997).
Zunahme der Rastbestände (B ezzel &  E ng-

y = 113,3 + 17,7x Krickente

y = 403,7 - 23,6x 

r = 0,81

io co r- r- r- o O) o> o

Abb. 28: Krickente: Jahres-Maxima. -  Teal: Annual maxima.

Stockente Anas platyrhynchos: Anstieg der 
Rastbestände in den ersten 8 Jahren, seit 
1973/74 jedoch Abnahme mit hoher Kor­
relation (Abb. 29), Zahlen heute nur noch 
etwa halb so groß wie vor 25 Jahren. Als 
gebietsspezifischer Grund käme der ein­
gangs erwähnte Übergang des Sees eu- 
troph —» mesotroph in Frage. Überregio­
nal war in Südbayern bis 1984 (B ezzel

1986) und in der Bundesrepublik bis 1986 
(H arengerd &  K ölsch 1989/ 1990) noch 
kein Abnahmetrend festzustellen, eine Ab­
nahme ist aber jetzt langfristig für Mittel­
europa (R ose 1995, zitiert nach B ezzel 1996) 
und auch für südbayerische Gewässer 
(B ezzel et al. in Vorbereitung) nachgewie­
sen. Saison-Maxima am Ammersee meist 
Dezember (14mal) oder Januar (7mal).
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y = 960 + 382x r = 0, Stockente

y = 3122 - 89x r = 0,73

Abb. 29: Stockente: Winter-Maxima. -  Mallard: Winter maxima.

Höchstzahl 4612 Ind. im Jan. 1974 (Herz- 
ner, Kurz, Willy, Verf.), in Bayern >7000 
Dez. 1980 Ismaninger Teichgebiet (von 
K rosigk 1983), seitdem auch dort Abnah­
me (von Krosigk, Rennau: Tabellen-Aus­
tausch).

Kolbenente Netta rufina: In den letzten 9 
Jahren klare Zunahme der Durchzugsbe­
stände (Abb. 30), möglicherweise aber 
schon wieder Abnahme (Zeitraum für Be­
urteilung noch zu kurz). Große Trupps

liegen heute meist zwischen Ried und 
Buch, früher Südostende. Jahres-Höchst- 
zahlen fast immer Okt./Nov., Maximum 
310 Ind. am 14.11.1992 (Faas, Prahl, 
Schwarz, Sutor). Bisheriges lokales Bay­
ern-Maximum 3168 Ind. August 1991 Is­
maninger Teichgebiet (von K rosigk 1992). 
In Südbayern bis 1984 Zunahme der Rast­
bestände (B ezzel 1986), ebenso in der Bun­
desrepublik bis 1986 (H arengerd &  K ölsch 
1989/90).

Kolbenente

66
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A -- 1*1^1 —IMIm IMÎ |" |M|™|M|̂ |M|M|"|mImIm|"|

rf ir> <o r-» © cn o

Abb. 30: Kolbenente: Jahres-Maxima. -  Red-crested Pochard: Annual maxima.
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Tafelente Aythya ferina: Nahm in den er­
sten (eutrophen) Jahren zu (Abb. 31), auch 
noch nach Inbetriebnahme der Ring­
kanalisation 1971. Dann gingen die Rast­
bestände wieder zurück (wegen Übergang 
zu mesotroph?), blieben auf sehr niedri­
gem Niveau, stiegen aber in den letzten

Jahren wieder an. Es handelt sich hier 
wohl nur um längerfristige Schwankun­
gen. Bisheriges Maximum 2465 Ind. am 
13.1.1973 (Herzner, Siering, Willy, Verf.), 
lokales Maximum Bayern 21669 Ind. Juli
1982 Ismaninger Teichgebiet (von K rosigk 
1983).

Bergente Aythya marila: Bietet ein gänz­
lich anderes Bild als die anderen Enten­
arten (Abb 32). Trat Mitte bis Ende der 
sechziger Jahre wesentlich häufiger auf

als heute, jedoch bildete sich keine Tradi­
tion aus. Maximum 118 Ind. am 30.3.1967 
(Czirbesz, Frey, Köhler, Winckler). Trupps 
damals meist zwischen Ried und Breit­

Bergente

22 22 23

IlllmMm
Abb. 32: Bergente: Winter-Maxima. -  Scaup: Winter maxima.
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brunn, nahezu ausschließlich Frühjahrs- 
durchzug mit Gipfel im März, heute dage­
gen Herbstzug /Wintergast mit breitem 
Gipfel um Dezember. Nach der Abnahme 
15 Jahre lang nur sehr wenige Bergenten 
oder keine, erst in den letzten Jahren wie­
der zahlreicher.

Schellente Bucephala clangula: Winterbe­
stände mehr als zwei Jahrzehnte in etwa 
gleichbleibend, jedoch in den letzten neun 
Jahren Anstieg (Abb. 33) und offenbar

jüngst wieder Rückgang ähnlich Hau­
bentaucher und Kormoran (Abb. 24). Wel­
che Ammersee-Parameter bei der Schell­
ente wirksam waren, wissen wir nicht. 
Bisherige Höchstzahl 1690 Ind. am
12.1.1991 (Prahl, Schwarz, Sutor, Willy, 
Verf.). Lokales Maximum Bayern 2300 Ind. 
1971/72 Stauseen Unterer Inn (Reichholf 
in W ü s t  1981), aber auch z. B. 2023 Ind. 
Jan. 1997 Chiemsee (unveröff.: OAG 
Chiemsee, Bericht 1. Quartal 1997).

Schellente

■g eoo

Abb. 33: Schellente: Winter-Maxima. -  Goldeneye: Winter maxima.

G änsesäger

dl
Abb. 34: Gänsesäger: Jahres-Maxima. -  Goosander: Annual maxima.
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Rotfußfalke
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Abb. 35: Rotfußfalke: Jahres-Maxima. -  Red-footed Falcon: Annual maxima.

Gänsesäger Mergus merganser: B ild  ä h n ­
lich  w ie  H a u b e n ta u c h e r u n d  K o rm o ra n . 
20 Ja h re  la n g  n a h e z u  g le ich b leib en d e  R a st­
b e stä n d e , d a n n  (zeitlich  sch o n  v o r  d e m  
H a u b e n ta u c h e r) s ta rk e r A n s tie g  u n d  in  
d e n  le tz te n  Ja h re n  w ie d e r  R ü c k g a n g  (A bb. 
34). H ö c h stz a h l 227 In d . a m  18.12.1985 
(S iegn er). L o k ales  M a x im u m  B a y e rn  490 
In d . (in  B ezzel 1994); b e m e rk e n sw e rt a u ch  
315 In d . 1993 A ltm ü h lse e  (R anftl e t al. 
1994). A n stie g  d e r  R a s tb e s tä n d e  in  S ü d ­
b a y e rn  m in d . bis 1984 (B ezzel 1986), a m  
A m m e rse e  s ich er m itb e d in g t d u rch  e x p o ­
n en tie llen  A n stie g  d es b a y e ris c h e n  B ru t­
b e sta n d s  seit 1973 (B auer &  Z intl 1995) 
so w ie  in  M itte le u ro p a  (B auer  &  B erthold 
1996).

Rotfußfalke Falco vespertinus: In den er­
sten Jahren große Zahlen, aber nicht jedes 
Jahr beobachtet, dann 14 Jahre meist kei­
ner oder nur einzelne, in den letzten Jah­
ren alljährlich (Abb. 35). Bisherige Höchst­
zahl je 8 Ind. am 20.5.1973 und 25.5.1975 
jeweils bei Wielenbach (Heilbock). Zum 
Vergleich: Lokale Maxima Bayern 50 Ind. 
vor 1909 (Parrot in W ü s t  1981), 24 im Mai 
1964 Leipheimer Donauried ( A n k a  &  

H ö l z i n g e r  1965) und in neuerer Zeit 13 
Ind. 7.5.-2.6.1995 Chiemsee (Uhlig, Wein- 
furtner in OAG Chiemsee, Bericht 2. Quar­
tal 1995, unveröff.).
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Diskussion und Bilanz

Von den hier behandelten 32 Gastvogelar­
ten nahmen 15 zahlenmäßig zu und nur 3 
ab, während 14 einen wechselnden Trend 
zeigten (Tabelle).

Abgenommen haben vor allem die Mas­
senarten Reiherente und Bläßhuhn, die 
anfangs sicher von der Zunahme der Wan­
dermuschel (Dreissena polymorpha) als Nah­
rung profitiert haben. Nach anfänglicher 
Zunahme sind in den letzten 15-20 Jahren 
auch die Zahlen von Höckerschwan so­
wie Krick- und Stockente mit hoher Kor­
relation zurückgegangen. Die Abnahme 
dieser fünf Arten ist sicher zu einem (unbe­
kannt großen) Teil auf den Übergang eu- 
troph —» mesotroph des Ammersees 
zurückzuführen (siehe Kapitel Wasservö­
gel und bei den einzelnen Arten). Es dürf­
te aber noch weitere Ursachen geben. Das 
Ökosystem Ammersee erweist sich als 
komplex, es gelingt bisher nicht, einfache 
Zusammenhänge zu erkennen, die für alle 
Arten gleichzeitig und in gleicher Weise

zutreffen.
Eine Sonderentwicklung zeigen die 

Fischfresser Haubentaucher, Kormoran 
und Gänsesäger mit einem starken An­
stieg und anschließend wieder Rückgang 
der Zahlen Ende der 80er/Anfang der 90er 
Jahre; ähnlich auch Prachttaucher, weni­
ger ausgeprägt Tafel- und Schellente. In 
diesem Zeitraum muß es eine starke Zu- 
und wieder Abnahme der Fischbestände 
gegeben haben. Dabei muß es sich haupt­
sächlich um Weißfische gehandelt haben, 
denn die Renkenerträge der Berufsfischer 
nahmen bereits seit 1987 laufend ab, wäh­
rend Haubentaucher und Kormoran gera­
de dann Zunahmen. 1991 -  noch bei hohen 
Fischfresser-Beständen -  waren die Ren­
kenerträge fast auf Null zurückgegangen, 
weil der Sauerstoffgehalt in einer bestimm­
ten Wasserschicht sehr stark gesunken war, 
und die Renken in der kalten Tiefe blieben 
( W is s m a th  et al. 1993). Die Kormorane 
waren jedenfalls nicht, wie für den Am­

Tabelle: Trends aller 32 behandelten Arten sowie der Gesamtzahl Wasservögel. Zunahme: + + 
stark, + schwach, Abnahme: —  stark, -  schwach. -  Trends of all 41 treated species as well as of 
luaterfowl. Increase: + + strong, + zueak, decrease: —  strong, -  zueak.

Abnahme Zunahme Wechselnder Trend

Gesamtzahl Wasservögel — Rothalstaucher + + Prachttaucher + -
Zwergtaucher — Schwarzhalstaucher + + Haubentaucher + -
Reiherente — Graureiher + Ohren taucher -  +
Bläßhuhn — Graugans + + Kormoran + -

Pfeifente + + Höckerschwan + -
Zwergsäger + Streifengans + -
Mittelsäger + + Krickente + -
Kornweihe + + Stockente + -
Merlin + + Kolbenente + (-)
Gr. Brachvogel + + Tafelente + -
Schwarzkopfmöwe + + Bergente -  +
Sturmmöwe + + Schellente + (-)
Silber / Weißkopfmöwe + + Gänsesäger + -
Brandseeschwalbe + + Rotfußfalke -  +
Weißbart-Seeschwalbe + +
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mersee manchmal behauptet, für den 
Renkenrückgang verantwortlich. Für Ta­
fel- und Schellente, die keine Fischfresser 
sind, muß es aber für die Zunahme Ende 
der achtziger Jahre andere Gründe geben, 
die wir nicht kennen.

Die meisten Limikolen profitierten 
von der Bildung neuer Kiesinseln und 
Schlammflächen an der Neuen-Ammer- 
Mündung seit 1979. Vorher traten Wat­
vögel nur sporadisch auf, ab 1979 aber 
regelmäßig. Als Beispiel wird der Tem- 
minckstrandläufer besprochen. Auch sel­
tenere Arten wie Knutt, Sanderling und 
Steinwälzer tauchen jetzt fast alljährlich 
auf. Der Große Brachvogel zeigt ge­
genläufige Trends: Abnahme als Brutvo- 
gel (Teil I), aber Zunahme als Gastvogel.

Es muß in Erwägung gezogen werden, 
daß die Zunahme vieler Arten vielleicht 
durch eine Zunahme an Beobachtern be­
dingt sein könnte. Deren Zahl erhöhte sich 
in der Tat, jedoch schon Mitte der siebzi­
ger Jahre, als die Zahlen der meisten Vo­
gelarten noch längst nicht anstiegen. Die 
Wasservogelzählungen, aus denen ein 
Großteil der festgestellten Trends stammt, 
sind von Anfang an immer in derselben 
Art und Weise und in denselben Seeberei­
chen (Nord-, Ost-, Südufer) durchgeführt 
worden. Einen Einfluß von Beobachterzahl 
und -güte schließe ich deshalb weitestge­
hend aus, zumal ja trotz vieler Beobachter 
auch Abwärtstrends festgestellt wurden.

Viele Arten haben zugenommen: Also 
heile Welt? Es gibt genug Probleme. Der 
Freizeit- und Erholungsbetrieb ist enorm 
und nicht abstellbar. Solange die Boot-

und Surfsaison läuft, etwa bis Ende Ok­
tober, haben die im Frühherbst ankom- 
menden Wasservogelscharen tagsüber kei­
ne Chance auf dem See. Ruhe gibt es nur 
im NSG am Südende. Reiher- und Tafel­
enten haben daher eine besondere Strate­
gie entwickelt: Sie rasten tagsüber am Süd­
ende im Binnensee und in der Fischener 
Bucht (wo es für diese Arten aber fast 
keine Nahrung gibt), fliegen gegen Abend 
und nachts zur Nahrungssuche auf den 
See und kommen am nächsten Vormittag 
wieder zurück, sobald sie durch die ersten 
Boote aufgescheucht werden. Erst wenn 
die Segelboote für den Winter stillgelegt 
werden, bleiben die Vögel tagsüber am 
ganzen See verteilt.

Diese Ruhe wird neuerdings durch die 
Surfer gestört: Sie haben in den letzten 
Jahren, bedingt u. a. durch bessere Ther- 
mokleidung, ihren Betrieb in die Win­
termonate ausgedehnt. Sie verscheuchen 
die Wasservögel oder treiben sie umher zu 
einer Zeit, wo es kalt ist, und die Vögel 
mit ihrem Energiehaushalt äußerst spar­
sam umgehen müssen. An “Starkwindta­
gen” gibt es einen regelrechten Surftouris- 
mus an den See. Dies ist ein echtes neues 
Problem. Es sind zwar nur sehr wenige 
Sportler, gemessen an der Gesamtbevöl­
kerung, aber sie haben eine sehr große 
Wirkung. Auch einzelne Ruderer haben 
denselben katastrophalen Einfluß. Das 
Ramsar-Gebiet wird dadurch entwertet. 
Es müssen deshalb zumindest Sperrzonen 
eingerichtet werden. Ein Vorstoß in dieser 
Richtung ist unternommen.
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Zusammenfassung

32 Gastvogelarten im Ammerseegebiet weisen 
seit 1966 einen Trend in ihren Zahlen auf, teil­
weise auch in der Häufigkeit ihres Auftretens. 
15 Arten nahmen zahlenmäßig zu, 3 ab, 14 
zeigten wechselnden Trend (s. Tabelle). Ab­
genommen haben vor allem die Massenarten 
Reiherente und Bläßhuhn (Abb. 3 und 4), wo­
für wahrscheinlich der Übergang des Ammer­
sees vom eutrophen in den mesotrophen Zu­
stand eine wesentliche Ursache ist. Dies wird 
auch durch Abnahme der Gesamtzahl der 
Wasservögel dokumentiert (Abb. 1). Nach an­
fänglichem Anstieg sind in den letzten 15-20 
Jahren auch die Zahlen von Höckerschwan 
(Abb. 26), Krick- und Stockente (Abb. 28, 29)

stark zurückgegangen. Die Fischfresser Hau­
bentaucher, Kormoran und Gänsesäger durch­
liefen Ende der 80er/ Anfang der 90er Jahre ein 
ausgeprägtes Maximum (Abb. 24, 34), was auf 
eine entprechende Zu- und Abnahme der Fisch­
bestände hinweist. Bei Betrachtung aller Was­
servogelarten wird aber klar, daß das Öko­
system Ammersee sehr komplex ist und keine 
einfachen Zusammenhänge anzugeben sind, 
die auf alle Arten passen. -  Die Zunahme von 
15 Arten (Tabelle) ist meist nicht Ammersee­
spezifisch, sondern Folge allgemeiner Trends 
in Mitteleuropa. Von Kornweihe und Merlin 
wurden Schlafplätze mit maximal 31 bzw. 5 
Individuen entdeckt.
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